










Das Stricksch laß 
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1 Reihenzählerhebel 
2 Nadelrückholer 
3 Abstreifer 
4 Webbürsten (R + L) 
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5 T /L (Fang+ Lochmuster)-Piatten 
6 Fadenführer 
7 Kleine Schrauben 
8 Musteranzeiger 

Der Lochmusterschlitten 
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9 Schraubknöpfe (R + L) 
10 Webfadenführer (R + L) 
11 Kartenhebel (.a - b) 
12 Strickschloßhalter 
13 Griff 
14 Musterring 
15 Maschenregler 
16 Plattiermarkierung 
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Das Zubehör 
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Wachsringe 
2 Nadelkamm 
3 Deckernadeln 
4 Häkelnadel 
5 Arbeitszungennadel 
6 Nähnadel 
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15 Anschlagkamm 
16 Haltestab 
17 Obere Fadenspannung 
18 Verlängerungsschienen 
19 Lochkarten (20) 
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11 Bürste 
12 Tischklemmen 
13 Gewichte 
14 Befestigungsarm 
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Aufstellen der Strickmaschine 
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Stellen Sie die Strickmaschine auf den Tisch , den Griff auf die Rückseite. Öffnen Sie die Schnappschlösser auf der Rück-
seite der Maschine. 
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Heben Sie den Deckel an und kippen Sie ihn auf sich zu. Legen Sie ihn hinter die Maschine . 

I 
I 

' L. 

' 

.J-

.a.-.iA 

Jo...• ' 

L 
-~!:' ~-· - -- - - """'~--=- • ::::::-...!.:..=-_·~ -- • ::- · - •• 

~11111/l!/fll/lf!!ll//llllll!l/llll}lllllil.llllllll'\l\l\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\~\\\\\\\\\\\\\\\\\\\~--
mmt~~ ....... .\ .. ~~ 

Schieben Sie den kleinen Hebel RECHTS des Zubehörka­
stens nach LINKS und heben Sie den Deckel ab. 
Nehmen Sie die beiden Tischklemmen aus dem Zubehör­
kasten und drehen Sie diese weit auf. 
Schieben Sie die Tischklemmen in die Halterungen un­
terhalb der Maschine und drehen Sie die Schrauben in 
Pfeilrichtung fest an. 
Die Strickmaschine soll immer fest · an die Tischplatte 
montiert sein. 
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Wird die Strickmaschine nicht benutzt, dann ist das Strickschloß 
am Nadelbett befestigt. 
Drehen Sie den UNKEN Schraubknopf des Strickschlosses in 
Pfeilrichtung auf. Ziehen Sie den Befestigungsarm auf sich zu 
und aus dem adelbett. 
Legen Sie den Befes ·gungsarm in den Zubehörkasten. 

Heben Sie e G . ach OBEN. 
Beim A ege~ ces Griffes auf das Strickschloß drücken Sie 
gleichze· · ce- e:"e Knopf auf der Innenseite des Griffes 
(klei er ~ . 

::> :c er ~ ·ec ... - c ·e :Je.den Sicherungshebel undentnehmen 
Sie ce- s:,.e""er a· s dem Deckel. 

öse- c =- - -e- ;:;=:c;H;EN Schraubknopf und schieben Sie 
de AOstrs-. c,. a_ . ::e- ,. e en Rand des Strickschlosses. Die 
beide S er des Abstreifers sollen bei den bei-

Schieben Sie as 
bettes. 

em des Strickschlosses einrasten. 

- B auf die RECHTE Seite des Nadel-
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Drücken Sie den Sicherungshebel nach links und entnehmen 
Sie die k omp lette Fadenspannung aus dem Deckel. 

Schieben Sie das gebogene Ende des Haltestabes in die Öffnung 
in der Mitte der Maschine (2). Der Haltestab soll etwas schräg 
nach HINTEN stehen. 
Schieben Sie die obere Fadenspannung auf den Haltestab, der 
Haltestab muß richtig in die Öffnung der Fadenspannung einra­
sten (3) . 
Ziehen Sie den vorderen Fadenführer (4) nach UNTEN. Drücken 
Sie die hinteren Fadenfü hrer (5) hinter dem Haltestab nach 
OBEN. 

*Wenn Sie die Masch ine wieder einpacken, bringen Sie 
bitte alle Nadeln irr die A -Position und wiederho len das 
Auspacken in umgekehrter reihenfolge. 

Ihre Maschine ist jetzt aufgestellt. 
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Vorbereitung der Garne 
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Sie können mit Ihrer Maschine eine große Auswahl an Garnen 
verstricken. St ·cken Sie zuerst mit einem weichen, mittelstarken 
Garn. 
Sorgfältige Vorbereitung der Garne ist das A und 0 für ein ein­
wandfreies asc i e stri cken. Gut gewickelte Knäuel machen 
keinen Ärger das Stricken leichter und angenehmer. 
Die Zeichn ze·gt erschiedene Knäuel , davon sind nur die 
Kone A u d as ä el B ferti g zum Stricken. 

~.,e e Fadenende und führen Sie es in den 
- e Sc litz der Kone (2). 

i Pfeilrichtung. Lassen Sie während des 
e ~~ ::e- =a::e~ :oer Wachs oder Paraffin laufen. Wenn das 

B och einmal gewickelt werden . 
Faden besonders locker über die Finger 

er das Fadenende von der Kone, dann 
e•. I mer mit dem inneren Fadenende zu 

lasse" S e e - e - Faden. Lösen Sie den Knoten oder 
wickeln Sie ein neues Knäuel. Kno­

=-~" des Strickschlosses und fehlerhaf-
zerreiße­
ten ve rsa e- e -
te Muster. 
Den Strickan' -c. ,...",,... s ·e IMMER mit dem INNEREN Faden­

kom 
Bild: 

e de soll locker aus dem Knäuel 
der Tischplatte abgehoben wird. 

e-e- ~ e e ~e Ieine Menge Garn aus dem lnnern 
e -as ebenstehende Bild ze igt. Mit dem 

e • -a_-=- ~ e ce Strickanfang. 
Es ist ic • - - : -- ~- e· em Strang wie E (oberstes Bi ld) zu 

c:-er - e ;:e- S rang auf eine Haspel (ein EXTRA­
. e -e- =a::e-"' de wickeln Sie wie oben erwähnt. 

- :--e- ~ ·e mit dem Wollwickler wieder auf­
trenne . ~ --e- : e - · ce Fadenende der letzten Reihe. 

Gar 
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arten und Maschengrößen 

Garnart 
in 

Natu r 

Art 

MG** 2 - 4 I 1- 3 I 1- 3 I 2 - 4 I 3 - 5 I 5 - 6 I 4 - 6 5 - 7 I 6 - 8 I 8 - 9 18 - 10 1 4 - 6 I 4 - 6 I 4 - 6 

Loch­
muster 4 - 5 I 3 - 4 I 3 - 4 I 4 - 5 I 5- 6 I 5 - 6 5 - 6 6 - 7 (7 - 8) 4 - 6 I 4 - 6 

* Stricken Sie mit jeder 2. Nadel ** MG für Maschengröße 

Es gibt so viele Garn- und Wollqualitäten , daß es uns unmöglich ist, Ihnen zu sagen, welche Maschengröße zu wählen 
· ·_ Die obige Tabelle gibt Ihnen nur al lgemeine Richtlinien, da Garntypen und -stärken in jedem Land anders sind. 

Ein Anhaltspunkt ist die empfohlene Stärke der Stricknadel auf der Banderole der Wolle. Wählen Sie für die Maschen­
einstellung die doppelte Nummer der Handarbeitsnadel, z. 8. empfohlene Stricknadel Nr. 2, Einstellung Nr. 4. Je nach 
persönlichem Geschmack, Zusammensetzung des Materials und des Musters können Sie gröber oder feiner einstellen . 

ln der Mitte des Strickschlosses befindet sich der Maschenregler; er gibt Ihnen die Auswahl zwischen mehr als 30 ver­
schiedenen Maschengrößen. Die Punkte zwischen den Zahlen sind gleichfalls Mascheneinstellungen. 

Steht der Maschenregler auf 0, wird die KLEINSTE 
Maschengröße gestrickt. 

Steht der Maschenregler auf 10, w ird die GRÖSSTE 
Maschengröße gestrickt. 

~ ~ ~ ~ ~ 
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e Für doppelte Bündchen wählen Sie immer 2 - 3 Einstellungen KLEINER als für den Rest des Strickteiles. Röcke und 
Hosen werden gewöhnlich mit einer etwas kleineren Maschengröße gestrickt als ein Pullover, so behalten Sie besser 

ihre Form . 

• Garntyp Obere Fadenspannung Maschengröße 

Dünnes, weiches Garn +bis t 1 bis4 

Mittelstarkes Garn 
lo. 4bis7 . 
~ 

Mittel - bis starkes Garn ~ bis - 8 bis 10 
~ 

. 

II 



12 

A 

B 

D 

E 

(_ , 0 

I ' ~ 
'-) 

Haken Zunge nn ./ 
\ J llL Fuß 

~::::::::::;t=====- - t 
Schaft Schaft 

Die Nadelpositionen 

Auf SEID 
A - 8 -

Die Z 

Se' e des Nadelbettes f inden Sie d ie Buchstaben 
t:: 

gennadel 

ESC ~e at 200 Nadeln, 100 au f jeder Seite von 
cer 2.:: - -:;.-- ·, "' a s. Sie sind in Gruppen von je 10 Nadeln 
---e ·er. 

er :::{e "'e"'..zä ler ebe l 

z2:-

·os befindet sich der Reihenzäh lerhebeL 
BEN und HINTEN, wie der Pfeil ze igt Jetzt 

ieben des Stri ckschlosses 1 Reihe zuge-

Die e rale Stricksch loßeinstel lung 
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Das ist Ihre Strickmaschine, fertig montiert und strickbereit 

Bevor Sie jedoch mit dem Stricken beginnen, sollten Sie sich an 
die Bewegung des St rickschlosses gewöhnen. 
Nehmen Sie den Nadelkamm. Mit der geraden Kante bringen Sie 
60 Nadeln - je 30 Nadeln RECHTS und LINKS der Maschinen­
mitte - aus der A- in die E-Position, also ganz nach VORNE. 

Schieben Sie das Strickschloß nach LINKS über die Nadeln in 
E-Position hinaus. 
Lassen Sie das Strickschloß ca. 5 cm von den Nadeln entfernt in 
Strickposition stehen. 
Die Nadeln befinden sich jetzt in B-Position . Schieben Sie das 
Strickschloß jetzt einige Male hin und her über die Nadeln in 
B-Position, bis Sie es leicht und gleichmäßig bewegen können. 
Achten Sie dabei besonders auf die Einhaltung des Abstandes 
von 5 cm. 

Lassen Sie das Strickschloß RECHTS stehen. 
Mit der geraden Kante des Nadelkammes bringen Sie die Nadeln 
aus der B-Position zurück in die A-Posit ion . 

13 



Das Einfädeln 
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Lege s·e as en vorbereitete Knäuel hinter die Maschine. 
Ziehen s·e :::-c: ~a e ende aus dem INNEREN des Knäuels; der 

gleichmäßig herauszuziehen sein. 
aden durch die LINKE Führungsöse 

es- - a -estab nach oben ( 1 ) . 
~ -"'- e --~e d rch beide Führungsösen fädeln, sollen 

Spannungsscheiben und ziehen Sie den 
d UNTER den Stift zwischen den Span-

diesem St ift laufen, sonst entsteht keine 
eil erhält große Schlaufen oder Fallma-

__ .:: _ e e -e- c. sri g auf den RECHTEN Stift (4). 

Bri 
LI 

ach VORNE und in die Öse des 
- hrers (5). 
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Bringen Sie den Faden durch die Öse des RECHTEN Spannungs­
drahtes (6) und ziehen Sie ihn hinunter auf das Strickschloß. 

Befestigen Sie das Fadenende, wenn Sie den Faden nicht 
benötigen, vorn am Haltestab. 

Öffnen Sie Fadenführer 1, indem Sie ihn nach LINKS schieben 
(7). 
Fädelr. Sie den Faden in Fadenführer 1 und schließen Sie den 
Fadenführer. 

Das Strickschloß steht RECHTS. 
Ziehen Sie den Faden weiter nach UNTEN, und befestigen Sie 
das Fadenende an der RECHTEN Tischklemme (8). 
Prüfen Sie, ob der Faden zwischen Tischklemme und Knäuel gut 
gespannt ist. 
Wichtig: Ist der Faden zu locker, entstehen große Strickschlau­

fen oder Fallmaschen an den Strickteilkanten. Stricken 
Sie einige Reihen , dann können Sie den Faden von der 
Tischklemme lösen. 

Einstellen der Fadenspannung 

Für DÜNNE Garne, welche MEHR Spannung brauchen, drehen 
Sie den Spannungsreg ler mit ; nach HINTEN, damit das + 
näher auf die --Markierung zu stehen kommt (1). 
Für DICKE Garne, welche WENIGER Spannung brauchen, drehen 
Sie den Spannungsregler mit t nach VORN, damit das- näher 
auf die Markierung • zu stehen kommt (2). 
Drehen Sie die Spannungsscheiben mit + oder - zur Markie­
rung • bis das Garn die richtige Spannung hat und die Öse des 
Spannungsdrahtes auf gleicher Höhe mit der Öse des vorderen 
Führungsdrahtes steht. • 
ZIEHEN SIE DEN FADEN VOM HINTEREN FÜHRUNGSDRAHT 
AUF DAS KNÄUEL, SO VERMEIDEN SIE EINEN LOCKEREN 
FADEN. 

15 



Der Maschenanschlag 
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Es g· • :~ e~ iedene Maschenanschläge: 

.....__ • ..,...,he Anschlag 
geschlossene Ansch lag wird auch »Kamman­

nd kann für fast al le Stri ckteile sowie Ma­
uster verwendet werden. 

aschen der ersten Reihe zie e . 
wi rd dieser Anse Ia 

'"""so::::lc:....:<:JL"'-"'ene Anschlag und 

·:::<=~._._.~,ene Häkelanschlag 
- :- .:::s.sc- - :- ::. e Maschen der ersten Reihe NICHT aufziehen, 

tri ckteil ziehen (dies ist der geschlossene 
=-=-= = - : : - es . Alle Ansch läge können mit Kontrastfarbe 

Der automatisch geschlosse e s 

Ii'; 

alle RECHTEN Führungspunkte der 
ung und in Fadenführer 1 eingefä-

-=- =e -:---- e~ zeigt 000. 
- seht RECHTS und alle Einstellungen 

: -= -:_......." ::. e-e Seite 12). 

Sind U 
zu straff. 
Ziehen Sie 
und mit de 
8 -Position. 

es Nadelkammes bringen Sie von 30 
KS der Mitte jede 2. Nadel aus der A-

as Strickschloß langsam nach LINKS, 
· E-Posit ion hinaus. 

at eine Schlaufe. 

e~ - a el nach VORN gezogen, ist der Faden 

e Hand etwas Garn auf das Stricksch loß 
aumen sch ieben Sie die Nadeln in die 
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Nehmen Sie den Anschlagkamm aus dem Deckel und t rennen Sie 
das kurze Stück ab. 
Hängen Sie den kurzen Anschlagkamm in die Schlaufen des An­
schlages, die Haken zur Maschine: den 1. Haken RECHTS in die 
1. Schlaufe RECHTS, die restlichen Haken jeweils in die Schlau­
fen nach LINKS. 

Beim Benutzen des langen Anschlagkammes sollen Sie dessen 
Gewicht immer gleichmäßig verteilen. 

Mit der geraden Kante des Nadelkammes bringen Sie die 
Zwischennadeln aus der A- in die B-Position . 
Mit Zwischennadeln meinen wir die leeren Nadeln, welche zwar 
eingeteilt sind, aber noch in A-Position stehen . 
Nun befinden sich 60 Nadeln in St rickstellung. 

Stricken Sie nach RECHTS, über die Nadeln in B-Position hinaus. 
Der Reihenzähler zeigt 2 und alle Nadeln in B-Position haben ei­
ne Schlaufe. 
Stricken Sie 4 Reihen, der Reihenzähler zeigt 6. 

Ziehen Sie den Fadenanfang nach RECHTS, dadurch werden die 
Sch laufen der ersten Reihe zusammengezogen , und der An­
schlagkamm kann nicht mehr aus den Schlaufen fallen . 

Stricken Sie noch ein paar Reihen, dann zerreißen Sie den Faden 
oberhalb des Strickschlosses. Klemmen Sie das obere Fadenen­
de an den Haltestab, ziehen Sie das untere Fadenende nach un­
ten aus dem Fadenführer. 
Halten Sie mit einer Hand den Anschlagkamm und schieben Sie 
das Strickschloß auf die andere Seite des Strickteiles. Da kein 
Garn im Fadenführer war, wird das Strickteil von den Nadeln ge­
nommen. 
Mit dem Fadenende beg innend wird die Strickprobe aufgetrennt, 
und das Garn kann wieder verwendet werden: 

* Den Abstand von 5 cm zwischen Strickteil und Strickschloß 
stets einhalten. 
Nicht innerhalb des Strickteiles zurückschieben . 

* Klemmt das Strickschloß, siehe Seite 98. 
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Der offene Anschlag mit dem Nylonfaden 
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Das Strickschloß steht RECHTS, Einstellung neutral (s. Seite 12). 
Bringen s ·e die 60 mittleren Nadeln in 8-Position. 
Fädeln s ·e d"e Kontrastfarbe durch alle LINKEN Führungspunkte 
der obere Fadenspannung und in Fadenführer 1. 
Befestige Sie das Fadenende an der Tischklemme. 
Schieben s · das Strickschloß nach LINKS über die 60 Nadeln 

s · die Schlaufen am LINKEN Rand. 

~"n..'lt~>n aus dem Zubehörkasten . 
ontadens über die Schlaufen z:.NI-

Mit der linken Hand ziehen Sie SEIDE 
ENDEN STRAFF NACH UNTEN. 
(Siehe Foto links) 
Der Nylonfaden liegt etwas tiefer als 
die Nadelhaken. 

Ziehen Sie Nylonfaden straff nach unten und 
re 6 Rei en. 

jetzt onfaden nach RECHTS aus den 
Anschlagrei en 
Zerreißen Sie d·e o , befestigen Sie das obere Ende an dem 
Haltestab, zie en s · oas untere Ende nach unten aus Faden­
führer 1. 

!aden in Fadenführer 1, lassen Sie ihn ca. 10 
~"TT~~Iosses herunterhängen und halten Sie 

oberhalb des Strickschlosses. 
RECHTS, lassen Sie dabei den Nylon­

e g eiten, so kann das Strickschloß die Ny-

Iagkamm in die mit Kontrastfarbe gestrick-

Grundfarbe) in alle RECHTEN Führungs­
Fadenspannung und in Fadenführer 1, strik-

lag auch OHNE den Nylonfaden ma­
s ·e das Stricken mit Farbe 1, wenn das 

· e Reihen Kontrastfarbe RECHTS steht. 
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Das Strickschloß steht RECHTS, Einstellungen neutral (siehe 
Seite 12). 
Farbe 1 in alle RECHTEN Führungspunkte der oberen Faden­
spannung und in Fadenführer 1 einfädeln und an der Tischklem­
me befestigen. 

Mit der geraden Kante des Nadelkammes die 60 mittleren Nadeln 
aus der A- in die E-Position bringen. 

Machen Sie mit dem Faden eine Schlaufe um die LINKE Rand­
nadel in E-Posit ion . 
Wickeln Sie den Faden locker in Pfeilrichtung um die Nadeln, die 
in E-Posit ion stehen (siehe Abbildung). 

Fädeln Sie Farbe 1 w ieder in Fadenführer 1. Schieben Sie alle 
Sch laufen gegen das Abstreifergitter. Prüfen Sie die Fadenspan­
nung und stri cken Sie 1 Reihe. 
Bringen Sie, BEVOR Sie die nächsten 3 oder 4 Reihen stricken, 
die Nadeln zuerst in E-Posit ion. Danach können Sie normal wei­
terstricken. 
Wichtig: Das Umwickeln der Nadeln beg innt immer auf der dem 

Stri ckschloß gegenüberliegenden Seite. Steht das 
Strickschloß RECHTS, wickeln Sie von LINKS, steht das 
Strickschloß LINKS, wickeln Sie den Faden von 
RECHTS im Uhrzeigersinn um die Nadeln. 

Sie können diesen Anschlag auch mit Kontrastfarbe beginnen. 
Arbeiten Sie wie folgt: 

Machen Sie den Maschenanschlag · mit Kontrastfarbe wie auf 
Seite 16 + 17 beschrieben und stricken Sie einige Reihen , lassen 
Sie das Strickschloß RECHTS. 
Entfernen Sie die Kontrastfarbe. Fädeln Sie einen 
Nylonfaden ein und str icken Sie 1 Reihe. Nun all e Nadeln 
in Position E bringen. Fädeln Sie Farbe 1 in all e RECHTEN 
Fadenführungspu nkte der oberen Fadenspannung und 
wickeln Sie den Faden um die Nadel wi e oben gezeigt. 
Farbe 1 in Fadenführer 1 einfädeln und dann weiterstricken . 
Wenn Sie den Anschlag mit Kontrastfarbe beginnen , brauchen 
Sie nicht während der ersten 3 oder 4 Reihen die Nadeln in E-Po­
sition zu schieben. 

Nach dem Dämpfen der Strickteile wird die Kontrastfarbe von 
den Teilen abgetrennt. 

19 
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Der geschlossene Häkelanschlag 

20 

Das Stri cksc loB steht RECHTS, Einstellung neutral (s. Seite 12). 
Farbe 1 i al le RECHTEN Führungspunkte der oberen Faden­

Fadenführer 1 einfädeln und an der Tischklem-

e des Nadelkammes die 60 mittleren Nadeln 
ition bringen. 

ngennadel nach oben bis die Schlaufe 
·etzt fangen Sie wieder den Faden und zie­

die Schlaufe. 

=:..---s-- : =- • ~ ... " :"t>e. szungennadel immer zwischen den bei­
oben zu bringen , den Faden zu fangen 
laufe zu ziehen , bis Sie eine Schlaufe 

e acht haben. 

ECHTS zurück in 8-Position , hängen Sie 
iese adelund schieben Sie die Schlaufen 

er. Fädeln Sie den Faden in Fadenführer 
en 3 bis 4 Reihen stricken , bringen Sie 

c lag auch mit Kontrastfarbe beginnen , 

e anschlag mit Kontrastfarbe wie auf Sei ­
d stricken Sie einige Reihen, lassen Sie 

astfarbe und fädeln Sie Farbe 1 in alle 
e der oberen Fadenspannung. Machen 

ie oben. 
eginnt man immer auf der dem Strick­

den Seite. 



ernehmen des Strickteils 

vorher erklärt haben, gibt es eine einfache Methode, das Strickteil von der Maschine zu nehmen. 

Sie den Faden , befestigen Sie das obere Ende am Haltestab und ziehen Sie das untere Ende aus Fadenführer 1. 
Sie das Strickteil mit einer Hand und mit der anderen schieben Sie das Strickschloß über das Stri ckteiL Da kein 

-adenführer war, werden die Maschen von den Nadeln genommen. 

-~des Herunternehmens des Strickteiles macht man, wenn das Strickteil mit einigen Reihen Kontrastfarbe beendet 
8. für Maschen- und Musterproben oder wenn Sie einen Fehler gemacht haben. Das Auftrennen eines fehlerhaf­

-::c, es beginnen Sie immer mit dem Fadenende. 

etten mit großen Maschen 
~ :..::; !etzte Reihe mit großen Maschen gestrickt wi rd, können Sie diese Methode nur mit Garn passend bis zu Maschen­
= :0.a- anwenden. Da die großen Maschen das Strickbild stören , können Sie diese Methode auch nur dann anwenden, 

- e- 'e alle Maschen auf einmal abketten. 

Nehmen wir an, Sie haben schon gestrickt, das Strickschloß steht 
LINKS. 
Wenn Sie bis jetzt mit Maschengröße 6 gestrickt haben, stellen 
Sie den Maschenregler auf 9 und stricken Sie nach RECHTS. 
Faden zerreißen, oberes Ende an Haltestab befestigen. 
Arbeitszungennadel in die ERSTE Masche LINKS schieben , Ma­
sche von der Nadel nehmen. 

Arbeitszungennadel vorschieben, die Masche gleitet HINTER die 
Zunge. 
Mit dem Zeigefinger halten Sie die Zunge auf diese Masche. 
Schieben Sie die Arbeitszungennadel in die 2. Masche von LINKS 
und nehmen Sie sie von der Nadel. 

Ziehen Sie die 2. Masche durch die 1. Lassen Sie jetzt die 2. Ma­
sche hinter die Zunge gleiten. 
Nehmen Sie die 3. Masche von der Nadel und ziehen Sie sie 
durch die 2. Masche. 
Fahren Sie so fort, bis sich die letzte Masche {RECHTS) auf der 
Arbeitszungennadel und hinter der Zunge befindet. 

Ziehen Sie den Faden durch dieselbe, so wird Ihre letzte Masche 
gesichert. 

Wichtig: Wenn Sie die letzte Re ihe mit großen Maschen von 
RECHTS nach LINKS gestrickt haben, beginnen Sie mit 
dem Abketten au f der RECHTEN Seite des Strickteiles. 
Das Ab ketten also auf der dem Strickschloß gegenüber­
liegenden Seite beginnen. 
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Lochkarte Nr. 3 
Heben Sie nach 4 Reihen die 4 Webfäden 
nac:h oben in die mittlere Nadel. 

Lochkarte Nr. 11 
1 Muster = 24 Maschen, 48 Rei e 

1 Muster =24 Maschen, 48 Reihen 

Lochkarte Nr. 4 
1 Muster = 6 Maschen, 48 Reihen 

achkarte Nr. 12 
1 Muster = 12 Maschen, 48 Reihen 

Lochkarte Nr. 14 
1 Muster =24 Maschen, 48 Reihen 
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Mit dem Anschlagkamm machen Sie den Maschenanschlag wie 
- auf Seite 16+17 beschrieben. 

Stricken Sie einige Reihen, lassen Sie das Strickschloß LINKS 
stehen. 
Lochkarte 18 eindrehen, siehe Seite 30. 

BEIDE Kartenhebel (a , b) aui C stellen. 
2 Kartenriegel auf • · 
3 Musterring auf PLAJN + . 
4 Nadelrückholer auf 0 . 
5 Webbürstenhebel UNTEN. 
6 Motivknopf auf e. 

Stricken Sie 1 Reihe nach RECHTS. 
Die Nadeln sind abwechselnd in B- und D-Position gewäh lt. 

7 Kartenriegel auf ..- stellen. 
8 Musterring auf TUCK stellen .,.II> . 

9 T /L-Piatten nach INNEN. 

Stellen Sie den Reihenzähler au f 000 und den Reihenzählerhebel 
in Betrieb. 
St ricken Sie weiter. 
Wichtig: Von der Elastizität Ihres Garnes hängt es ab, ob die 1. 

oder 2. Masche nicht gestrickt wird. ln diesem Fall brin­
gen Sie die 1. und 2. Randnadel an BEIDEN Seiten des 
Stri ckteiles VOR JEDER Reihe in D-Position. Beim 
Stri cken der Maschenprobe können Sie dies entschei­
den. 

* Wenn Sie das Fangmuster beenden möchten: 
1 SEIDE Kartenriegel (a + b) auf 0 stellen. 
2 Musterring auf PLAIN + stellen. 

Lochkarte Nr. 1 
Farbwechsel in Fadenführer 1 nach jeder 2. 
Reihe. 

39 



Lochkarte Nr. 1 
Musterring auf TUCK RECHTS .,.. oder 
LINKS~ stellen. 

L 't ,~~~- ~ .11",u:""~rJjl'tll~'l'l-."1;~-r7~;·-r-zm:"ln~~--r~". • 

Lochkarte Nr. 2 
Farbwechsel in Fadenführer 1 nach jeder 
2. Reihe. Musterring auf TUCK LINKS ~. 

Lochkarte Nr. 3 
Farbwechsel in Fadenführer 1 nach jeder 
2. Reihe 

Lochkarte Nr. 3 
Musterring auf~ TUCK .,.. stellen 
Kartenriegel auf II stellen 
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3 Reihen stricken 
Musterring auf PLAIN stellen 
1 Reihe stricken 

Lochkarte Nr. 2 
Musterring auf TUCK RECHTS IJ>- oder 
LINKS • stellen. ~ 

Lochkarte Nr. 3 
1 Muster = 4 Maschen, 8 Reihen 

Lochkarte Nr. 3 
Farbwechsel in Fadenführer 1 nach jeder 
4. Reihe 

Lochkarte Nr. 11 
1 Muster = 24 Maschen, 48 Reihen 
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r = 2 Maschen, 2 Reihen 

r.2 
- = 2 Maschen, 4 Reihen 

Mit dem Anschlagkamm machen Sie den Maschenan­
schlag wie auf Seite 16+ 17 beschrieben. 
Stricken Sie einige Reihen, lassen Sie das Strickschloß 
LINKS stehen . 
Lochkarte 4 eindrehen, siehe Seite 30. 

SEIDE Kartenhebel (a + b) auf C stellen. 
2 Kartenriegelauf• . 
3 Musterring auf PLAIN + 
4 Nadelrückhafer auf 0 . 
5 Webbürstenhebel UNTEN. 
6 T/L-Piatten HERAUS. 
7 Motivknopf auf e. 

Stricken Sie 1 Reihe nach RECHTS. 
Die Nadeln sind abwechselnd zu je 3 Nadeln in 8 - und D­
Position gewählt. 

8 Kartenriegel auf )jf§tellen. 
9 Musterring auf EMPTY. 

Stellen Sie den Reihenzähler auf 000 und den Reihenzäh­
lerhebel in Betrieb. Stricken Sie weiter. 

Wichtig: Für schöne Strickteilkanten kann man die bei­
den Randnadeln auf jeder Seite VOR jeder Reihe in D-Po­
sition bringen. 

* Wenn Sie Vorlegemuster beenden möchten: 
1 SEIDE Kartenhebel (a + b) auf 0 stellen. 
2 Musterring auf PLAIN + . 

Lochkarte Nr. 4 
1 Muster = 6 Maschen, 48 Reihen 
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Lochkarte Nr. 11 
1 Muster = 24 Maschen, 48 Reihen 

Plattieren 
Beim Plattieren werden zwei Farben GLEICHZEITIG von JEDER ace erstri ckt, und zwar erhält die Vorderseite die eine 
und die Rückseite des Strickteiles die andere Farbe. Durch U -e e des Plattierfadenführers kann man das Farbbild 
wechseln und dadurch zusätzliche Mustermöglichkeiten scha e . s· e bedenken Sie auch, daß beim Plattieren ZWEI Fä­
den mit 1 Nadel verstrickt werden, das bedeutet, daß aus zwe· ...,.., · e en Fäden die Stärke eines Sportgarnes entsteht. 
Also: Zum Plattieren DÜNNES bis MITIELSTARKES Garn e--a.""De· e 
Beim Plattieren machen Sie den Maschenanschlag wie gew 
Strickschloß. 
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Garnart 
S ärke 

Bezeichn 
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7-8 6-7 
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• Verwenden Sie Garne mit derselben Fadenstärke 
ie in o.a. Tabelle angegeben. 

• achsringe für jeweils Farbe 1 und Farbe 2 
orsehen. 
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Drehen Sie die großen Daumenschrauben auf und 
entfernen Sie Den Abstreifer vom Strickschloß. 

Entfernen Sie nun die kl einen Schrauben und nehmen Sie 
dann den Fadenführer vom Abstreifer. 

Nun nehmen Sie den Plattier-Fadenführer und schieben 
ihn (s. Pfeilrichtung 1-2 auf Abb.) in den Abstreifer 
hinein. T/L-Piatten innen. 

Setzen Sie die Schraubenöffnungen des Abstreifers 
und des Plattierfadenführers genau aufeinander (s. 
Pfeil) und drehen Sie dann die kleinen Schrauben fest zu. 
Der Plattier-Fadenführer ist nun fertig montiert. 
Abstreifer am Stricksch loß befestigen und das Strick­
schloß auf neutra l stel len. 

Drehen Sie den weißen Ring des Plattier-Fadenfüh rers bis 
die Markierung o vorn in der Mitte steht und es leicht 
"klick" macht. Fädeln Sie dann Farbe 1 ein, und zwar 
mit Hilfe des Einfädlers (links). Fadenende an der 
Tischklemme befestigen. Drehen Sie den weißen Ring in 
Strickrichtung, bis die Markierung o in der Mitte steht 
und Sie wieder das Klicken hören. Farbe 2 einfädeln 
(links) und das Fadenende an der Tischklemme 
befestigen. Nehmen Sie nun einen normalen Maschen­
anschlag vor und beachten Sie, daß Siebeide Fadenenden 
unter dem Abstreifer von sich weg halten. 

* Nach dem Plattieren können Sie den normal en Faden­
führer wieder einsetzen . Lassen Sie die kleinen Stifte in 
die Öffnungen gleiten und ziehen Sie dann die kleinen 
Schrauben wieder fest an. 
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Phantasie-Piattiermuster 
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Zum S•r"c en. Ihrer eigenen Plattier-musterentwürfe 
eigne sie· der Schnittleser (Extra-Zubehör) bestens. 
1. Zeic e Sie das Muster auf das Schnittpapier. 
2. Sch ! eser entsprechend dem Muster einstellen. 

S-,..·c e. Sie das Muster und wechseln Sie die Farbe, 
e...,..., usterlinie dies angibt, wie folgt: 

er vorderen Kante des Maschinenrückenteiles 
erlä :... a·e Plattier-Maschenskala. Und auf der einen 

Sei e es S rickschlosses finden Sie diese Plattier-
• 0 , ar 1e .,. . 

'enn Sie das Strickschl oß nach RECHTS führen, so 
s-ei e Sie die Markierung ' ~ ' ein. Wenn Sie das 
S•ricksc o ach LINKS führen, so stellen Sie auf ' -4 ' 
(s. A . § d ~) . z.B., wenn Sie be i 10 die Farbe 

ec se . 
er- 'asc enregler steht unterhalb von 5,2. 
e...,..., s·e das Strickschloß von RECHTS nach LINKS 

; e·-e..., assen, so wechseln Sie die Farbe 1 Masche 
.:. ~...,e,.. a s auf der Skala angegeben und wenn Sie das 
S::,..·c ..., oß von LINKS nach RECHTS gleiten lassen, 

Sie ihn auf die auf der Skala angegebene 

: Der asc enregler steht auf 6 oder mehr. 
Bei S ricken von RECHTS nach LINKS wechseln 
Sie die Farbe 1 1/2 Maschen früher als angegeben. 
We Sie von LINKS nach RECHTS stricken, drehen 
Sie i n auf 1/2 Masche vorher als angegeben. 

* Fertigen Sie jedoch vor dem endgültigen Stricken erst 
ein Probemuster an. 



t 

:J ' attier-Fangmuster 

en Musterknopf auf TUCK .,...,. stellen 
/ L-Piatten INNEN 

-':kürzte Reihen 

__ j 

lVll·~ lo.."l 

tJIItBIJlll 
~~ M~ ~~ 

~~ 

I ~~ 

I ~ 4t 
L1 

~~ 

. ~!:~~--':':"7"'"1f•l 
~ ~~ ........... ...!..-;.~._~_... 

tBi! 
-~ 

Lochkarte Nr. 1 

' .~:.-

-- , · - .~--~--;_!'-·-~ : :~- ::[~: . . -~ ,_,..;..:,,·~ ~ ........ w- · . .:.~ ··. ;f.i' .. 
-~· < -:.. 

• .• r .-; 

·4f~- · 

Sollte beim Stricken des Plattier-Fangmusters 
die Randnadel an jeder Seite nicht selektiert sein, 
so ziehen Sie den Rand des Gestricks nach unten 
und bringen die Rand-nadel in Position D. 

Arbeiten Sie wie beim glatt-rechts Stricken (s. Seite 
69 u. Seite 72), bis auf die Art und Weise, in 
welcher die Maschen auf die Nadeln gehängt werden. 
Nehmen Sie den Faden auf 0 und führen Sie ihn 
unter die 1. Nadel in E-Position und legen Sie ihn 
dann über die anderen Nadeln . 
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Lochmuster 

Dies sind die Originai-Lochmuster, bei denen die Maschen auf die Nachbarnadel umgehängt werden. Es gibt tausende 
Ideen und Entwürfen für Strickkleidung mit Lochmuster. Denken Sie nur an all die herrlichen Sommerpullis und Klei 
welche Sie jetzt für sich und Ihre Familie stricken können. 
Stricken Sie modische Abend- und Partykleider, Stolen, Schals und Babywäsche mit all den herrlichen weichen und < 

nen Garnen; Sie werden sehen, daß Sie nur noch Stunden brauchen, woran Sie sonst Wochen sitzen. 
Stricken Sie Bett-Tagesdecken, Kissenbezüge, Tischdecken, Gard inen im Lochmuster; es gibt ja ungezählte Möglicl" 
ten, Ihr Heim zu verschönern . 
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Nehmen Sie die beiden VerlängerungS5Chienen aus dem DeckE 
Eine ist mit einem L und die andere mit einem R markiert. 
Nehmen Sie die L-Schiene und halten Sie diese an die LINKEM 
schinenecke. 
Seide Sch ienenteile werden gleichzeitig in das Nadelbett g1 
schoben, das flache Ende vorn auf die Nadelsperrschiene, d< 
gewölbte Ende hinten unter das Nadelbett. 
Die R-Schiene ebenso auf der rechten Seite befestigen. 

R 

Heben Sie den Griff des Lochmusterschlittens nach OBEN. 
Stellen Sie den Lochmustersch litten auf die LINKE Verläng4 
rungsschiene wie folgt: 

Drücken Sie die Sicherungstasten (a + b) auf sich zu, stellen S 
das vordere Teil des Lochmusterschlittens auf die vordere Schi1 
ne, dann den hinteren Teil auf die hintere Schiene. Lassen Sied 
Sicherungstasten los. 

e adeln stehen in A-Position. Schieben Sie den Lochmuster 
r e ei ige Male über das Nadelbett. Damit prüfen Sie, ol 

er Lochmusterschlitten glatt und reibungslos läuft. 
ie Lochkarte wird transportiert, wenn Sie den Lochmusterschiit 

ten über das Nadelbett schieben. 
Lassen Sie den Lochmusterschlitten auf der LINKEN Verlänge 
rungsschiene stehen. 
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e Klemmen Sie den kurzen Spannungsdraht an den des Strickfadens. 
e Drehen Sie die Spannungsscheiben in Richtung +, so erhalten Sie schönere 

Stri c ktei I kanten. 
e Prüfen Sie die Fadenspannung und die Maschengröße, stellen Sie die 

Maschengröße etwas größer als für glatt-rechts ein. 
e Hängen Sie die Gewichte immer ca. 5 cm unterhalb des Abstreifergitters in 

das StrickteiL 
e Drücken Sie einen Wachsring auf den Stift, an welchem der Faden vorbei­

läuft, siehe Seite 14. 

Q., 8'' ..... - .... 
• • • • 

Mit dem Anschlagkamm machen Sie den Maschenansch lag wie 
auf Seite 16+17 beschrieben. 
Stricken Sie einige Reihen, lassen Sie das St rickschloß RECHTS 
stehen. 
Bei Lochmustern werden die Musternadeln nicht vom Strick­
schloß gewählt 
Lochkarte 18 eindrehen, siehe Seite 30. 

SEIDE Kartenhebel (a + b) auf 0 stellen. 
2 Kartenriegel auf •· 
3 Musterring auf PLAIN + . 
4 Nadelrückholer auf 0. 
5 Webbürsten-Hebei unten. 
6 T /L-Piatten HERAUS. 
7 Motivknopf auf e. 
Den Reihenzähler auf 000 und den Reihenzählerhebel in Betrieb 
stellen . 

Stricken Sie 2 Reihen, das Strickschloß steht RECHTS. 
Schieben Sie den Lochmusterschlitten nach RECHTS. 

8 Stellen Sie den Kartenriegel auf "'. 

Die Musternadeln sind ausgewählt. 
Falls an den Seiten eine der beiden Randnadeln in D-Position ge­
bracht wurde, MÜSSEN Sie diese in B-Position zurücksch ieben, 
dadurch vermeiden Sie Fallmaschen und Löcher an den Naht­
kanten . 

Auf dem LINKEN Rand Ihrer Lochkarte sehen Sie jetzt den klei­
nen Pfeil nach LINKS gerichtet.ln diese Richtung schieben Sie 
langsam und unter leichtem Druck den Lochmusterschlitten. 
Die Maschen der gewählten Nadeln sind auf die Nachbarnadeln 
nach RECHTS umgehängt worden . 
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* Vergessen Sie nicht, daß das Strickschloß 
sterschlitten von LINKS und zurück nach LI 

Schieben Sie noch zweimal den Lochmusterschlitten über da 
Strickteil, also nach RECHTS und dann nach LINKS. Es sind KE' 
NE Nadeln mehr gewählt. Sie sehen am Kartenschlitz jetzt diese 
(=!Zeichen. 
Der Lochmusterschlitten steht LINKS auf der Verlängerung: 
schiene. 
Das obige Zeichen bedeutet, daß Sie jetzt 2 Reihen stricken, BI 
VOR Sie den Lochmusterschlitten wieder über das Strickt• 
schieben. 

Stri cken Sie also mit dem Strickschloß 2 Reihen: erst nach lir 
und zurück nach rechts. Das Strickschloß steht wieder RECf-l 

(L >· 
Schieben Sie jetzt den Lochmusterschlitten nach RECHTS (-

* Nach der ersten Strickreihe mit dem Strickschloß haben 
leeren Nadeln eine neue Schlaufe erhalten und nach der Z\ 

ten Strickreihe sind aus diesen Schlaufen Maschen geworc 

* Wenn nach dem Stricken der zweiten Reihe die Maschen n 
ganz abgestrickt sind, dann ziehen Sie etwas am Strick 
während Sie die Nadeln nach hinten schieben. 

Schieben Sie den Lochmusterschlitten noch dreimal über 
Strickteil, bis zum runden Pfeil. 
Jetzt 2 Reihen stricken. 
Arbeiten Sie weiter im Lochmuster. 

Bitte berühren Sie nicht das Strickteil, den Anschlagkamm 
die Gewichte, während Sie den Lochmusterschlitten übel 
Strickteil schieben; es könnten Fallmaschen entstehen. 
Auch sollten Sie die beiden Randnadeln - falls gewählt -
Position zurückschieben. 

EC S und zurück nach RECHTS geschoben wird und der Loc 
S. 

* Achten Sie darauf, daß Sie, wenn Ihr Stri ckteillänger ·rd als 10 cm, die Gewichte wieder nach oben- 5 cm unt• 
des Abstreifergitters - in das Strickteil einhänge . 

* Wenn Sie das Lochmuster beenden möchten, drücke Sie die Sicherungstasten des Lochmusterschlittens nach 
und entfernen Sie ihn von der Verlängerungsschiene. Klemmt einmal der Lochmusterschlitten , dann sehen Sie nc 
Seite 101. 

* Die Verlängerungsschienen sind nicht nur beim Lochmusterstricken nützlich, sondern auch dann, wenn über a 
Nadeln gestrickt wird. ln diesem Falle wird das Strickschloß auf den Verlängerungsschienen abgestellt, währer 
am Strickteil arbeitet. 
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karte Nr. 16 
'Jster = 24 Maschen, 48 Reihen 

er = 24 Maschen, 8 Reihen 

::.r = 24 Maschen, 44 Reihen 

Wichtig: Wenn Sie Lochmuster stricken oder eigene 
Muster entwerfen, achten Sie darauf, daß NIE 
ZWEI oder MEHR Nadeln NEBENEINANDER 
in Musterposition gewählt werden, denn da­
durch entstehen Fallmaschen. 

Zeichnung links - falsch 
Zeichnung rechts - richtig 

Lochkarte Nr. 17 
1 Muster = 24 Maschen, 56 Reihen 

Lochkarte Nr. 19 
1 Muster = 6 Maschen, 16 Reihen 

49 



Das Stricken von Einzelmotiven 

Einer der vielen Vorzüge Ihrer Strickmaschine ist das automatische Einstellen von Einzelmotiven. Durch Drehen des Motiv­
knopfes können Sie das Einzelmotiv einzeln, zwei- oder auch mehrfach stricken, wo immer Sie möchten. 

-~~-·----~~--· ···~0-­i]~~-·--

-~~~·-· ·•~~:n~---

Mot ivknopf­
Einstellung 

Nadelzahl 

Auf dem Film 

• 

• 
-···~· ·-··~·· ·-·~··· ·--n•••• 

• 
100- 0-100 60- 37 

[DGJ 

Für Einzelmotive sind auf dem Nadelbett FÜNF verschiedene Po­
sitionen vorgesehen. Für jedes Einzelmotiv stehen 24 Nadeln zur 
Verfügung. Die Positionen der Einzelmotive sind mit Nummern 
auf dem t ransparenten Film unter den Nadeln angezeigt. Ist der 
Motivknopf auf 0 vorne Mitte gestellt, wird das Muster über die 
ganze Breite des Strickteiles gestrickt. 

Mit dem Motivknopf können Sie automatisch die Einzelmotive 
auf eine der zwölf verschiedenen Positionen einstellen. Sie kön­
nen Einzelmotive einstellen oder eine Gruppe von Einzelmotiven 

Zum Beispiel: Wenn der Motivknopf auf »2-3- 4« steht, werde 
Einzelmotive über die Zahlen 2- 3 und 4 des Na­
delbettes gestrickt. Siehe Tabelle. 
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Die folgenden Anleitungen gelten für Einzelmotive im Norweger­
muster. 
Mit dem Ansch lagkamm machen Sie den Maschenanschlag wie 
auf Seite 16+ 17 beschrieben. 
Stricken Sie einige Reihen, lassen Sie das Strickschloß LINKS 
stehen . 
Lochkarte 7 eindrehen, siehe Seite 30. 

1 BEIDE Kartenhebel {a + b) auf C stellen. 
2 Kartenriegel auf • stellen . 
3 Musterring auf PLAIN • 
4 Nadelrückholer auf 0. 
5 Webbürsten-Hebei unten. 
6 Haken Sie den kurzen Spannungsdraht an den von Farbe 2 und 

drehen Sie die Spannungsscheibe von Farbe 2 in Richtung +. 

Drehen Sie den Motivknopf auf 3. 
Stricken Sie 1 Reihe nach RECHTS. Die Motivnadeln sind in der 
Mitte des Strickteiles in D-Position gebracht worden. 

7 Kartenriegel auf T stellen. 
8 Farbe 2 in Fadenführer 2 einfädeln. 
9 Musterring auf COLOUR + stellen . 
Stricken Sie nach LINKS. 
Nehmen Sie von Farbe 1 zwei Fäden ca. 80 cm lang. 

Legen Sie einen Faden von RECHTS nach LINKS in den Nadelha­
ken der Nadel in B-Position RECHTS neben dem Einzelmotiv und 
über die ERSTE Nadel in D-Position des Einzelmotivs. 
Lassen Sie ca. 10 cm RECHTS herunterhängen und den Rest 
LINKS von der Nadel in D-Position . 

Stricken Sie 1 Reihe nach RECHTS. Legen Sie den zweiten Faden 
über die beiden Randnadeln des Einzelmotivs LINKS, aber dies­
mal von LINKS nach RECHTS. 

* Bevor Sie die nächste Reihe stricken, prüfen Sie die Spannung 
von Farbe 2 oberhalb des Strickschlosses und falls erforder­
lich. drehen Sie die Spannungsscheibe in Richtung +, beson­
ders wenn Sie über breite Strickteile oder mit dickem Garn ar­
beiten. 
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Halten Sie mit der linken Hand die Fäden an den Seiten des Ein­
zelmotivs nach unten und stricken Sie 1 Reihe nach LINKS. 
Die Motivnadeln haben Farbe 2 gestrickt, und die Fäden sind in 
die Randmaschen des Motivs mit eingestrickt 
Auch ist die neue Nadelwahl bereits gemacht. 
Legen Sie jeweils von den Außenseiten des Motivs die beiden Fä­
den wieder nach INNEN über die Randnadeln , BEVOR Sie die 
nächste Reihe stri cken. 

* Sie dürfen auf KEINEN Fall den Motivknopf drehen, wenn da! 
Strickschloß noch Kontakt mit den Nadeln hat. 



- !(arte Nr. 7 
opf auf Dreifachmotiv 

opf auf e, dann 2-3-4, dann 3 
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Motivknopf auf Doppelmotiv 

Lochkarte Nr. 8 
Motivknopf auf Einzelmotiv 

Lochkarte Nr. 102 (Extra-Lochkarte) 
Motivknopf auf 3, dann 2-3-4, dann 3 

Lochkarte Nr. 17 
Motivknopf auf 1-2, dann 3-4, dann 4-5 
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